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Zeitung
und Laud.

Jn der Expedition des Cou riers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conries beſtunmteg Mitchelkungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

5 Cbei Schwerſchke) zu richten.

Nr. 301. 1845.Haklle, Mittwoch den 24. December
Hierzu eine Beilage.

D. Wegen eintretender Weihnachtsfeiertage wird das nachſte Stück des Couriers erſt
Sonnabend den 27. December ausgegeben.
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i Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das erſte Quartal
künftigen Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
kri den Königl Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Kfficium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. December 1845. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Dentſchland.
Halle, d. 23. December. Das Kirchen Kollegium zu

St. Moritz hat in ſeiner geſtrigen Sitzung den Prediger
und Rector Bracker in Hundisburg zum Diakonus an der
Moritzkirche gewahlt.

Karlsruhe, d. 15. December. Neunte Sitzung der
zweiten Kammer. Unter dem Vorſitz des Präſidenten Bekk.
Regierungsbank Staatsrath Regenauer, ſpäter Geh. Rath
Nebenius. Welcker uübergiebt eine Bitte der deutſch
katholiſchen Gemeinde von Pforzheim, ihre gleiche Berechti
gung mit andern chriſtl. Confeſſionen, eine Bitte von mehr
als 100 Burgern zu Pforzheim, die Gleichſtellung aller chriſtl.
Confeſſionen betreffend. Zittel begrundet ſeine Motion auf
Gewährung allgemeiner Religionsfreiheit. Der Antrag lautet:

Se. Königl. Hoheit den Großherzog in einer unterthä
nigſten Adreſſe zu bitten, daß er auf dem Wege der Geſetz
ebung die Beſtimmungen der Verfaſſung und des Kirchenercicheeltseditts von 1803, welche die volle und gleiche

ſtaatsburgerliche Berechtigung der Landesbewohner auf ge
wiſſe chriſtliche Confeſſionen beſchränken, aufgehoben und da
gegen das „Recht der freien kirchlichen Aſſociation und der
freien und dffentlichen Ausubung des Cultus fur alle Landes

einwohner, ſofern ihre ausgeſprochenen religiöſen Grundſatze
mit den allgemeinen Buürgerpflichten nicht im Widerſpruch
ſtehen oder ſie an deren vollſtändiger Ausuübung nicht hindern,
ohne ſtaatsburgerliche Nachtheile fur ſie, allein unter den-
jenigen Beſchränkungen, welche nothwendig aus dem Auf-
ſichtsrechte der Staatspflichten entſtehen, ausgeſprochen werde;
eventuell: daß dieſes Recht der freien Aſſociation und der
freien Ausubung des Cultus unter den gleichen Vorausſetzun
gen wenigſtens fur die Bekenner der chriſtlichen Religion feſt
geſetzt werde. 2) Daß zunächſt aber, und zwar noch auf
dieſem Landtage, die Verhältniſſe der deutſch katholiſchen
Kirche in Baden in der Weiſe geordnet werden, daß den
Deutſch Katholiken das Recht zugeſtanden werde, ſich in
Baden unter dem Schutze des Staats kirchlich zu organiſi-
ren daß den ſchon beſtehenden oder erwa noch ſich bildenden
Gemeinden die freie und offentliche Ausubung ihres Gottes-
dienſtes geſtattet werde, den Mitgliedern derſelben alle ſtaats-
burgerlichen Rechte, welche die ubrigen chriſtlichen Confeſ
ſonsverwandten genießen, zugeſichert bleiben, und ihre kon
feſſſonellen Berhältniſſe in Beziehung auf Standesbeamtung,
Religionsunterrichtung u. ſ. w. feſtgeſtellt werden.“ Der
geiſtreiche Vortrag wurde durch tief gefuhlte Beifallsbezeu



gungen ruhigſter Art begleitet, aber nicht unterbrochen. Beim
Schluß erſcholl algemelnes Bravo. Baſſer mann dankt
aufrichtig dem Motionsſteller fur die Art der Begründung
und fur den Antrag.
als ein wahrer proteſtantiſcher Geiſtlicher; denn das Weſen
des Proteſtantismus beſtehe in der freien Forſchung, welche
die geiſtige Bildung gerettet, was der Redner hiſtoriſch nach
weiſt. Die Motion ſei veranlaßt durch ein Ereigniß, wel
ches ein großer Geſchichtsforſcher als den Anfang der Re-
generation des menſchkichen Geiſtes bezeichnet. Wie politiſch,
ſo kirchlich habe ein Stoß einen Gegenſtoß veranlaßt. Die
heutigen Staatsmanner ſcheinen zwar nicht einzuſehen, daß
alle ihre Dämme gegen die Freiheit gerade Das befordern,
was ſie unterdrucken ſollten. Gerade deßhalb bleibe aber den
Gegnern nichts uübrig, als zu wunſchen: es möge der Anſtoß
der Unterdrückung noch weiter gehen, damit der Gegenſtoß
um ſo kraftiger werde.
tramontanen den Deutſch Katholiken entgegen handeln, ſo
laſſe es ſich von den Regierungen nicht begreifen, daß ſie
dieſes dulden. Der Grund laſſe ſich aber finden die durch
den Papſt abgeſchafften Jeſuiten ſeien über ganz Deutſchland
verbreitet, viele, ohne ſich öffentlich dazu zu bekennen, viel
leicht mancher in unſerer Nähe. Hiergegen müſſe gekaämpft
werden, und die beſte, einzige Waffe ſei die deutſch katho
liſche Bewegung, weiche Gervinus einen großen Segen nenne.
Er habe nicht geglaubt, daß die Badiſche Regierung Maß-
regein gegen dieſe Bewegung ergreifen werde. Die erſte Maßregel
ſei die Geſtattung des Ordens der barmherzigen Schweſtern
geweſen. Durch die Zulaſſung der barmherzigen Schweſtern
ſei die Proſelytenmacherei am Krankenbett zugelaſſen worden.
Gegen die mächtigen Schritte des Erzbiſchofs zu Freiburg
habe die Regierung zwar amtlich Gebote erlaſſen, allein an
wen? an ſchwache Geiſtliche, die jetzt zwiſchen zwei Geboten
ſtuunden, ohne zu wiſſen, welchem ſie ſich zu unterwerfen
hätten. Ein Profeſſor in Freiburg ſei ſeines Dienſtes ſuspen-
dirt, weil er ſich zum deutſch katholiſchen Glauben bekennt.
Die Cenſur handle im Dienſt der Ultramontanen. Der Brief
Ronge's hat nicht gedruckt werden durfen. Dagegen kämen
in einem begünſtigten Blatt die größten Schmahartikel
gegen die Deutſch- Katholiken vor, von welchen er nur
die Kraftausdrücke, als: Jnfamie, Unverſchämtheit, Beſud-
lung, Geifer, Koth, geiſtloſe Geſellen kirchliche Glaubens-
ſchneider u. dgl. anführen wolle. Auf der andern Seite ſehe
man nicht nur die ſchmähliche Unterdrückung von Seiten der
Cenſur, ſondern die Behörden entwickelten auch weitere Tha
tigkeit. Gegen den katholiſchen Hospitalvorſtand zu Mann-
heim habe man Einſchreitungen verſucht, um das Blatt ul-
tramontanen Tendenzen dienſtbar zu machen. Die Katholiken
ſeien durch öffentliche Aufforderungen in dem erwähnten Blatt
aufgehetzt worden, ſie ſollten (ohne zwiſchen geſetzlichen und
ungeſetzlichen zu unterſcheiden) alle Mittel, welche ihnen zu
Gebote ſtünden, gegen das Benehmen des Hospitalvorſtands
(deſſen Zeitungsredakteur Artikel über die kirchliche Bewegung

dulde anwenden dagegen ſei keine Aufruhrgete verleſen
worden. Als drei Viertheile der Bevölkerung hierüber emport
geweſen und in einer geordneten Verſammlung das Gegentheil
hätten ausſprechen wollen, habe die Polizei den Saal geſchloſſen
und das Miniſterium die Verſammlung verboten. Der Redner
Fann ſich dies nicht anders erklären, als dadurch, daß die ultra
montane Partei die deutſch-katholiſche Bewegung als eine aufruh-
rexiſche verdächtigt. Und doch wollten die Deutſch- Katholiken
nichts Unchriſtliches, was der Redner näher nachweiſt. Der Red-
ner ſpricht dem Antragſteller ſeinen Dank auch dafür aus,
daß er ſich nicht auf die Deutſch- Katholiken beſchränkt, ſon-

Wenn man aber ſehe, wie die Ul

Der Antragſteller habe ſich bewährt

dern allgemeine Religlonsfreiheit verlangt habe. Gehß
Rath Nebentus: Die Regierung habe in ihrem Verfaren nichts gethan, als wozu die Geſetze ſie berriheee 6

ſei nicht erlaubt, im Wege der Unterſtützung der Diskuſſion
vorzugreifen. Die Geſchaäftsordnung verbiete ihm auf ſolche
Einzelnheiten einzugehen er werde ſich bei der Diskuſſion
darüber erklären. Der Präſident verlangt kurze Un
terſtuützung da der Gegenſtand ſehr delikater Natur und bei
deſſen Behandlung die größte Zartheit erforderlich fei. Geh.
Rath Nebenius ſchließt ſich mit vollem Herzen dieſem
Wunſche an. Trefurt, Straub, Welcker, Bader und
Platz (welche beide die Motion nur bedingt unterſtützen),
Hecker, St. Rath Nebenius, Schaaff und Zittel
ſprechen noch über dieſen Gegenſtand, worauf die Kammer
einſtimmig beſchließt, die Motion in den Abtheilungen zu
berathen und voraus drucken zu laſſen. (Bad. Bl.)

Karlsruhe, d. 15. December. Das Gerücht von der
bevorſtehenden Auflöſung der Kammer, welches aus Anlaß
der Welcker'ſchen Adreßmotion auch in den Kreiſen der Ab
geordneten verbreitet war, hat ſich nicht beſtätigt. Zwar
ſoll dieſe Maßregel in einer Staatsrathsſitzung von mehre-
ren Seiten beantragt, aber von Sr. Königl. Hoh. dem
Großherzog nicht gebilligt worden ſein. Auch Hr. Nebenius
hatte ſich gegen dieſelbe ausgeſprochen. Er ſoll dabei gel
tend gemacht haben, daß man dadurch das Land nur in
eine neue Wahl Agitation ſturze, und daß dabei im Grunde
nichts, als einige Monate Zeit gewonnen werde. Dagegen
iſt es ſo gut wie gewiß, daß die Adreſſe der Kammer vom
Großherzoge nicht angenommen werden wird. Auch iſt es
noch keinesweges entſchieden ob die Aufloöſungsfrage nicht

ſpäter und mit größerem Erfolge wieder vorgenommen wer
den wird. Uebrigens haben die Adreßverhandlungen überall
im Lande einen tiefen, nachhaltigen Eindruck hervorgebracht,
der ſich auch allenthalben durch Zuſchriften an den Abgeord
neten Welcker u. ſ. w. ausſpricht. (Fr. M.)

Vermiſchtes.
Der Conſtitutionnel“ erzählt folgenden rührenden

Zug Jn Rheims lebte vor längerer Zeit ein Schullehrer,
den alle ſeine Zöglinge wie einen Vater liebten. Krankheft
und andere unglückliche Umſtände zwangen ihn ſeine Schule
zu ſchließen, und der alte Manx verſchwand aus Rheims.
Vor einiger Zeit kam ein junger Mann aus dieſer Stadt
nach Paris, und in einer der dunkelſten, ſchlechteſten Gaſ
ſen begegnete er unvermuthet jenem alten Schullehrer, def-
ſen Zögling auch er geweſen war. Er war außerſt glücklich
ihn zu treffen, ſah aber ſogleich, daß der arme alte Mann
ſich in der tiefſten Durftigkeit befand. Nach Rheims zurück
gekehrt, ſchrieb der junge Mann ſogleich eine Verſammlung
ſeiner alten Schulkameraden aus erzählte ihnen was er
in Paris von ihrem geliebten Lehrer erfahren hatte, und
es wurde ſofort der Beſchluß gefaßt, demſelben eine Rente
von 1000 Fres. lebenslänglich auszuzahlen. Vor einigen
Tagen hat er das erſte Quartal derſelben erhalten.

Erklärung.
Zur Vermeidung von Mißverſtandniſſen erkläre ich, daß

der aus der Kölniſchen Zeitung in Nr. 299 des Couriers über
gegangene Artikel nicht von mir herruhrt.

G. Eberty,
als Vettheidiger des Pfarrers G. A. Wislicenns.
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Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zurückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Stud. Boner in Göt-
tingen. 2) An Hrn. Handlungsdlener
Bäntſch in Delitz ſch.. 3) An Hrn.
Supe intendent Hupe in Luüben. H An
Hrn. Oekonom Vetter in Groötſch. 5)
An Hrn. Muſiklehrer Kritſche in Neu-
Ruppin. 6) An Hrn. Gerichtsboten
Bruügemann in Rathenow. 7) An
Hrn. Cigarrenhandler Birnſtein iu De-
litzſch. 8) An Hrn. Referendar Lange
in Halle. 9) An Hrn. Runenberg in
Bremen. 10) An Hrn. Dankworth
in Berlin. 11) An Hrn. Kallenberg
in Bremen. 12) An den Schlachterge-
ſellen Götze in Stettin. 13) An den
Drechslergeſellen Heyne in Poſen. 14)
An den Muſikus Fuhrmann in Bam-
berg. 15) An den Schneidergefellen Dö-
ring in Kaſſel. 16) An Heinrich
Hoffmann in Baden. 17) An Frau
Semmern in Poplitz. 18) An Fraäu-
dein Moldenhauer in Saningen. 19)
Au Fräulein Fritſch in Döhlen.

Halle, den 22. Dec. 1845.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.
W

Kunstausstellung.
Heute eröffneten wir unsere Kunstaus-

stellung, welche wir einem gütigen Wohl-
wollen an gelegentlich empfehlen.

Für Freunde altdeutscher Kunst därfte
eſfne kleine Auswahl von Ornamenten des
Kölner Doms und anderer wittelalterlicher
Baarwerke nicht mninteressant sein.

Der allgemeinsten Beachtung empfehlen
Wir ein bewundernswerthes Produkt unse-
rer vaterländischen Industrio aus der ersten
Seiden- Waaren Fabrik Preussens, Welches
wir der Güte der Herren J. A. Meyer und
Comp. in Berlin verdanken: „des Königs
letzter Wille, in weisse Seide gewebt
wud mit reichen Emblemen verziert.

Schliesslieh offeriren wir billig eine hüb-
sche Auswahl von sehr reich vergoldeten
Trümeanx, Consol-Sopha-Spiegeln und Stein-
puappſiguren-

Obige Kunstausstellung ist täglich von 9
bis 3 Uhr kleine Klausstrasse Nr. 927 eine
Treppe für den Lintrittspreis von 24/, Sgr.
à Person geöflnet.

Halle. F. A. Buhlmann u. Comp.

Sehr elegante
und zweckwäßg eingerichtete Schreib-
und Jeiſe-Neceſſairs mit und ohne
Schloß, ſowie eine Auswahl ſchöner Ar-
beits- Käſtchen von Paliſander und
Ultramarin fur Damen empfiehlt

billig J. G. Grosse.

m

fehr
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Echte franzöſiſche Sammetweſten und
Echte oſtindiſche ſeidene Taſchentücher

empfiehlt zu ſoliden Preiſen
C. E. Stracke.

BallKleider und
Haarputze

in ſehr ſchoner Auswahl bei
C. E. Stracke.

eS Franzöſiſche gewirkte Umſchlagetücher und
Keueſte Kleiderzeuge

in neuem Aſſortiment bei C. E. Stracke.
Den Freunden des Geſanges zur Nachricht, daß am erſten Weihnachtsfeiertage in

der Weintraube im Verein mit unſerm ſadtiſchen Muſikchor, ſich das ausgezeichnete
Tyroler SangerKleeblatt, die 4 Gebrüder Meiſter aus Stams bei Jnnsbruck, wel
che wir am letzten Sonntage im Hotel zur Eiſenbahn Gelegenheit zu bewundern hat
ten, hören laſſen werden.

Viele, die hier unter dem Namen Alpen oder TyrolerSanger in Wirthshäuſern
ſich hören ließen und den Gäſten zur Beluſtizung dienten, möge man ja nicht mit
dieſen vergleichen, deren Leiſtungen auf einem hoööheren, der vorgeſchrittenen Ausbildung
heimathlicher Kunſt analogen Standpunkte ſtehend, ihre Gefange auf ihrer Reiſe durch
Deutſchland produziren denn dieſe bereiten Kunſtgenüſſe, wahrend jene mit gewöhn-
lichen Bankelſängereien unterhielter. Nebſt ihren Nationalgeſängen, die ſie mit einer
Correctheit vortragen, wie wir ſie noch nie bei Naturſängern wahrgenommen haben, er
freuen ſie auch durch Balladen, Duetts u. dgl., die ſie mit Gefühl und wahrhaft kunſt
leriſcher Gewandtheit produziren. Wir wuünſchen von Herzen dieſem künſtleriſchen Klee
blatte ein recht zahlreiches Auditorium, und ſind vollkommen uberzeugt, daß unſer kunſt-

ſinniges Publikum befriedigt den Saal verlaſſen wird. J. H.

Düſſeldorfer Punſch
Syrußp mit Wein,

Punſch-Extracte, zur Be
reitung eines ſaönen, kraftigen, feinſchme-
ckenden Punſches, zuſammengeſetzt aus fei-
nem Rum und Arac und friſchem CLitro-
nenfaft, ohne alle fremdartigen Beſtand-
theile, liefet die alte, bekannte Fabrik

auch zu den billigſten Preiſen.

W. Fuürſtenberg in Halle.

2 8 2
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Jn meinem Verlage iſt erſchienen, und
geheftet, wie auch gebunden vorrathig:

Das Hohelied in Liedern
von G. Jahn.

Zweite Gnadenfuührung.
Der Verfaſſer hat ſeine Aufgabe auf

eine „ſo uübergus zarte, innige, erfahrungs-
reiche und kunſtvollendete Weiſe geloſt“,
daß dieſe Lieder ſich zum Weihnachtsgeſchenk
ganz beſonders eignen.

Auch ſind in meiner Buch und Anti-
quar- Handlung meiſt ſchön gebunden vor-
rääthig: Wiſſenſchaftliche Werke
aller Art Geſammtausgaben
deutſcher Klaſſiker Gedicht-
Sammlungen Andachts- und
Erbauungsbücher-- Kinderſchrif-
ten Kalender u. ſ. w. die ich
zu Geſchenken empfehle.

R. Mühlmann.
(Brüderſtr. 225.)

Zehn Thaler Velohnung.
Bösartige Menſchen fuchen mich durch ein

falſches Gerücht zu verläumden und meinen
Namen zu ſchänden. Daher ich Demjenigen,
welcher mir eine ſolche Perſon jetzt oder auch
in ſpäterer Zeit ſo namhaft macht, daß ich
dieſelbe zur gerichtlichen Unterſuchung ziehen
laſſen kann, obige Belohnung zufichere.

Großleinungen, d. 18. Dec. 1845.
Die verw. Paſtor Henriette Förſter.



Wirklich AnanasPunſch
Syrup, von mir nach meiner eigenen
Art angefertigt, in Flaſchen mit meinem
Petſchaft verſiegelt, ſchöner Vignette unter
meiner Firma, empfiehlt als etwas ganz
beſonders Feines

W. Fuürſtenberg in Halle.

Feinen Medoc, die Flaſche 15 Sgr.,
Geiſenheimer, die Flaſche 121 15 Sgr.,
Forſter Riesling, die Flaſche 10 Sgr.,
Weiße frauz. Weine zu verſchiedenen Prei-

ſen bei W. Fuürſtenberg.

Ananas nendie ſchönſten, ſaftreichſten Feüchte legte ichich e ein, emfehle ſolche in Gla
ſern von 1 Thlr. bis 2 Thlr.

W. Fürſtenberg.

Maragsquino ſopra ſino, in Fla
ſchen à 6 und 12 Sgr.

d'Abſinth, echte Schwei
aare,Eognae, echten franzöſiſchen Brannt

in,Viſchof und Carxdinal-Eſſenz,
von friſchen Südfruchten gezogen,

illeFeſner Thee, alle Sorten, gruün und

ſchwarz. W. Fürſtenberg.
ſſ'SSTCS—- Mein Lager von Rum und Arae
iſt zum Winter vollſtändig gefülle; ich em
pfehle deshalb beſtens und billigſt
Extrafeinen alten JamaieaRum;
Feinen weſtindiſchen Rum
Havanna- und Surinam Zucker
Rum à 9 15 Sgr.,
aſche 411 gr.e alte rein und wohlſchmeckende

um Sorten zu außerordentlich niedri-
gen Preiſen, die Flaſche à 71/2 Sgr.

Arac de Goa in OHriginalſtaſchen und
in kleinern nach WunſchArac de Bataviag, die Weinflaſche

15 Sgr. an.wo v W. Fürſtenberg.
PalmWachs-Lichte,

Stearin-Lichte,

r r undracht-Kerzene bei Partieen und einzeln zu
den hilligſten Preiſen W. Fürſtenberg.

Eine bejahrte anſtändige Frau wunſcht,
wegen Kranklichkeit, gegen angemeſſene
Verguütigung in eine Familie aufgenommen

zu werden.
des Couriers.

die Wein

Näheres ſagt die Expeditiont Leipzigerſtraße Nr. 322.

Se mit 5Mahlgängen,

3

ſtehen bleiben können.

4

in nen arablietes Hotel zum Bairiſchen Hof in Berlin,
Charlottenſtraße Nr. 44, neben dem Hotel de Rome an den Linden,

erlaube ich mir dem reiſenden Publikum mit feſten Preiſen zur gefälligen Aufnahme
zu empfehlen.

Ein Zimmer mit Bett und Bedienung in der Bel- Etage. 15
Ein Zimmer mit „Bett“ und Bedienung in der zweiten Etage
Ein Zimmer mit Bett und Bedienung in der dritten Etage
Jedes Kabinet zu einem Zimmer mehr
Table d'Hote

Sgr.
12 Sgr.
10 Sgr.

7 0 J 5 Sgr.o 0 7 o 121Die Preiſe aller übrigen Bedürfniſſe werden gleichfalls aufs Billigſte Sgr
berechnet, urd

um den Wunſchen des reiſenden Publikums entgegenzukommen, wird ein mäßiges Trink
geld in Rechnung gebracht. E. L. Dürrwächter.

o KiJn 20 iſtchen empfehle feine, wittel
che ßch als paſſende Weihnachtsgeſchenke e d ine Tarvun es

J. Scharre am Markt.

Ein bedeutendes Waſſermühlen-

chneidemühle, DOelmühle,
Lohmühle, 10 Hirſeſtampfen,
2 Aalfängen freies Raff und Leſe
holz, freie Streu, ſowie jährlich Ei
chen aus der Königl. Forſt unentgelt-
lich und circa 100 Morgen Län-
dereien incl. Garten und Wieſen-
grundſtucke, iſt ſofort preiswürdig mit
einem Angelde von 3 bis 4000 Thlr. zu
verkaufen. Daſſelbe liegt vermittelſt dex
Eiſenbahn 4 bis 5 Stunden von Berlin,
und wird. auf portofreie Anfragen nähere
Auskunft ertheilt von M. T. Ernſt u.
Comp. in Berlin, Oranienburger Straße
Nr. 89.

Ritterguts Verkauf.
Unterzeichnete beabſichtigen, ihr in Sted

ten bei Schraplau im Mansfeldſchen See
kreis belegenes Rittergut zu verkaufen. Die
Separation iſt 1844 beendigt und enthält 350
Magdeb. Morgen durchgaängig Weizenboden,
Feld und ſchöne Gärten; beſitzt ein ganz voll
ſtändiges WirthſchaftsJnventarium und hat
Lehn und Erbzinſen. Die Gebäude ſind im
vorzüglichſten Zuſtande. Kaufluſtige wollen
ſich gefälligſt auf genanntem Gute ſelbſt
melden. Bemerkt wird noch, daß bis
2/ der Kaufſumme gegen Hypothel darauf

Stedten, den 25. Nov. 1845.
Die Ober- Amtmann Bieler'ſchen

Eheleute.

r ar.A. Kümmel's Sort.-Buin Halle und A, Loſſier in e
nern erlauben ſich auf das bei F. Bar-
holomäus in Erfurt erſcheinende vor
züglich gute ModeJournal „der Phönix
zu gefälliger ſchleuniger Beſtellung pro 1846
hiermit ergebenſt einzuladen.

HausVerkauf.
Ein faſt ganz neues maſſtves Haus in

einer lebhaften Stadt, worin eine ganz
alte Material Handlung, nebſt Hintergebän
den großen Kellern, Niederlagen und Gaw
ten an der ſchönſten Lage liegend, ſoll
Fa milienverhältniſſe halber fur 3800 Thlr.
mit der Hälfte Anzahlung ohne Waaren
lager oder auch mit demſelben eiligſt ver
kauft werden. Näheres ertheilt der Oeko
nom G. Röſeler in Halle, Leipziſtraße Nr, 313. Heere

W

Die Weihnachts Ausſtellung auf dem
Franckensplatz bleibt dem hochgeehrten Pu
blikum noch bis Freitag den 26, December
(an dieſem Tage zuverläſſig zum letzten

zur r Anſicht geöffnet. Ein
trittspreis: r Rang 23 Sgr. 2r Ran12 Sgr., Kinder 1 er 8

1 Thlr. Belohnung.
Am 16. December d. J. iſt edn ganz

weißer Wachtelhund, auf den Namen
„Noir“ Hörend, in Hohenthurm entlaufen.
Sollte ſich derſelbe vorfinden, ſo wirdbeten, denſelben gegen obiges Douceur a

Hrn. C. Stange oder auf der Amtsmulde
mühle bei Bitterfeld abzugeben.

2 zu Hand Schnellarbeit eingerichtete
Weberſtühle ſind zu verkaufen

en wen m

6 Stück fette Schweine ſind zu verkam
fen bei dem Anſpänner G. Hirſch in
Cöllme.
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Beilage zu Nr. 301
d e s

Halliſche rCouriers, Zeitung fur Stadt und Land.
Mittwoch, den 24. December 1845.

e 2

Dentſchland.
Halle, d. 23. December. Der Paſtor König aus An-

derbeck befindet ſich ſeit 14 Tagen hier, um, abgeſchloſſen
von der Außenwelt, in der unter des Geh. Raths Kruken-
berg Leitung ſtehenden mediciniſchen Klinik Heilung von einem
verjährten Bruſtubel zu ſuchen. Wie wir horen, ſo iſt aller
Grund zur Hoffnung der Geneſung des Schwererkrankten
vorhanden, wenn auch aus natürlichen Gründen die vollige
Wiederherſtellung nur nach Monaten erfolgen dürfte.

Berlin, d. 22. Dec. Se Maj. der König haben geruht:
Den bisherigen Land und Stadtgerichts- Rath Heyne zu
Hagen zum Obver- Landesgerichts--Rath bei dem Ober-Landes-
gericht zu Naumburg zu ernennen.

Jn einem frühern Schreiben deuteten wir darauf hin,
daß die Ausſchüſſe aus den verſchiedenen Provinzen in die
ſem Winter zuſammenberufen werden durften. Jn den hie-
ſigen höhern Kreiſen erzählt man ſich jetzt, daß man höhern
Orts den Gedanken hege, nicht blos die Ausſchuſſe, ſondern
die ſämmtlichen Landtags Abgeordneten in einer näher zu
beſtimmenden Stadt des Königreichs zu verſammeln, um die
Meinung derſelben in einer wichtigen Angelegenheit des
Staates zu erfahren. Jn wiefern das Geruücht, das udrigens
von glaubwurdigen Männern als kein leeres bezeichnet wird,
gegrundet iſt, müſſen wir dahin geſtellt ſein laſſen. Man
erfährt zugleich daß der Staat beabſichtige, unter Zuſtim-
mung der Vertreter der Nation eine große Anleihe zu ma-
chen. Jn dieſer Beziehung wird angegeben, daß man die
Anſicht hege, daß dem preußiſchen Staate, falls derſelbe
ſeine Beſtimmung unter den Staaten Europa's erfüllen ſolle,
großartigere Mittel zu Gebote ſtehen müßten. Die nächſte
Veranlaſſung zu einer ſolchen Anleihe iſt der beabſichtigte Bau
der Eiſenbahnen in der Provinz Preußzen, deren Ausführung
nun nicht länger mehr aufgeſchoben werden ſoll. Die mit
der Ausfuhrung beauftragten Kommiſſionen werden binnen
Kurzem bereits zum Beginne des Werkes zuſammentreten
und die Arbeiten ſollen, ſobald die Witterung es erlaubt,
in Angriff genommen werden. Raſches Vorrucken der Ar-
beiten wird bei dieſer großen Bahn ſchon dadurch geboten,
indem der Unterbau wegen der Eisgänge des folgenden Win-
ters, die ſonſt die Arbeiten wieder zerſtöoren könnten, vor
Beginn der ſtrengern Jahreszeit vollendet ſein muß. Die
vielen nöthigen Brucken Dämme u. ſ. w. werden dieſe Bahn
zu einer ungewöhnlich koſtſpieligen machen, da Brucken von
drei Bogen deren jeder 100 Fuß Spannung hat, auszu-
fuühren ſind und dieſelben außerdem vor dem Eisgang ge-
ſchutzt werden muſſen.

Schwerin, den 19. December. Der diesjährige Land
tag in Sternberg iſt am 16. d. geſchloſſen worden. Jn dem
Landtags -Abſchiede heißt es, in Bezug auf die von den
Ständen erfolgte Weigerung, zur Zeit in die Anwendung
des Expropriations- Geſetzes dom 29. März d. J. auf eine

LubeckSchweriner Eiſenbahn Anlage zu willigen: „Se. F.
Hoh. ſind vollkommen uüberzeugt, daß die getreuen Stande
bei dieſem Beſchluſſe lediglich von der Ruckſichtnahme auf
die Jntereſſen des Landes geleitet worden ſind, und wenn
zwar Allerhöchſtdieſelben, im Hinblick auf die von alten Zei
ten her beſtehenden freundnachbarlichen Beziehungen zur
Stadt Lübeck, und in Anerkennung der von derſelben bei
fruüherer Veranlaſſung bewieſenen Willfährigkelt, es bedauern
muſſen, durch die vorliegende ſtändiſche Erklärung Sich zur
Zeit abgehalten zu ſehen, den auf die Herſtellung der ob-
beregten Eiſenbahn Verbindung gerichteten Wunſchen und
Anträgen der Stadt Lubeck Folge zu geben, ſo hoffen Se.
k. H. doch, daß der Zeitpunkt, wo dieſe Wunſche mit den
diesſeitigen Landes Jntereſſen vereinbar erſcheinen werden,
nicht ferne liegen möge.“

Stuttgart, d. 14. Dec. Die neueſten Nachriaus Karlsruhe berichten, daß eine er der
ſchwerlich erfolgen werde, dagegen ſollen von Seiten der Re
gierung verſchiedene Zugeſtändniſſe gemacht werden. Jn der
letzten Staatsminiſterialſitzung wären wie es heißt, darauf
hinzielende Beſchluſſe gefaßt worden. Einige der unbeliebte-
ſten Beamten, als Uria, Schaaff u. ſ. w., ſollen verſetzt und
penſionirt, die Cenſur gemildert und die Deutſch- Katholiken
zwar noch nicht mit den andern chriſtlichen Konfeſſionen gleich
geſtellt, doch in allen ihren politiſchen Rechten beſtätigt und
ihnen der eigene Gottesdienſt durch ihre Geiſtlichen geſtattet
werden. Dies, was man von ſonſt wohlunterrichteter Seite
vernimmt und was auch das Einzige iſt, das die Aufregung
der Gemüther auf eine fur alle Theile erſprießliche Weiſe zu

beſchwichtigen vermag. (Ulm. S.)
Frankreich.

Ein Madrider Blatt, der Clamor publico, vom 10.
enthält folgende befremdende Nachricht vom 6. December
„Die ganze franzöſiſche Armee iſt. von der marokkanſſchen
Armee umzingelt. Alle Dampfboote ſind von Algier nach
Frankreich abgegangen, um beträchtliche Verſtärkungen zu
holen, welche dazu mitwirken ſollen, die Linie der marok-
kaniſchen Armee zu durchbrechen. Die Verſtärkungen wer
den dringend und ſo ſchnell als möglich begehrt. Die Offi
ziere der marokkaniſchen Armee beweiſen durch ihre Geſchick-
lichkeit in den Manoövern, daß ſie wohlerfahrene Militärs
ſind.“ Wenn an dieſer Nachricht etwas Wahres iſt. ſo wird
man mindeſtens unter der marokkaniſchen Armee eine Armee
Abd- el-Kaders zu verſtehen haben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Dec. Die MiniſterKriſis dauert fort.

Heute Morgen indeß hat in Lord J. Ruſſell's Wohnung,
Chesham Place, eine Verſammlung faſt ſämmtlicher Mit
glieder des ehemaligen Whig-Kabinets ſtattgefunden, in wel
cher, wie man glaubt, die Frage zur Entſcheidung gekom-



men ſein duürfte: ob die Whigs die Verantwortlichkeit der
Bildung eines neuen Miniſteriums uübernehmen werden, oder
nicht. Es waren zu dieſer Verſammlung von auswarts ein
geladen der Herzog von Bedford, der Marquis von Lans-
downe, Graf Grey, Hr. Labouchere, Hr. Ellis, Sir George
Grey, Lord Morpeth und Graf Minto, welche letztere beide
indeß geſtern Abend noch nicht in der Stadt waren. Die Lords
Melbourne, Fortescue und Sir John Hobhouſe wurden
nicht erwartet. Bis jetzt iſt uber das Reſultat der Berathun-
gen noch nichts bekannt, und die ziemlich allgemeine Anſicht,
daß Lord John Ruſſell nicht im Stande ſein werde ein
Whig- Kabinet von irgend einer Dauer zu bilden, gewinnt
immer mehr Grund. Auf der mintſteriellen Seite iſt gleich
falls Alles in großer Bewegung. Sir James Graham hatte
geſtern Morgen eine lange Unterredung mit Sir R. Peel in
des Letzteren Privat-Wohnung, worauf ebendaſelbſt ne Be
rathung mehrerer Mitglieder des Kabinets ſtattfand, wel-
cher indeß der Lord- Kanzler Graf Haddington Lord Wharn
cliffe, Lord Stanley und Lord Grenville Somerſet nicht
beiwohnten. Lord Aberdeen, welcher am Sonnabend nach
Brighton abgegangen war, wurde durch einen Expreſſen zu
dieſer Verſammlung eingeladen und begab ſich unmittelbar
nach ſeiner Rückkehr geſtern Nachmittag zum Premier Mi-
niſter. Den noch immer von manchen Seiten gehegten Er
wartungen, daß ein Coalitions- Miniſterium Peel Ruſſell zu
Stande kommen werde, widerſpricht heute der Morning-
Herald“ in den beſtimmteſten Ausdrucken.

Die „Morning- Chronicle theilt mit daß in einer Pri
vat Verſammlung der einflußreichſten Mitglieder der Anti-
cornlawleague Sonnabend der Beſchluß gefaßt wurde die
League in den Stand zu ſetzen, in den jetzigen Verhältniſſen
einen entſcheidenden Schlag zu thun, zu welchem Zwecke eine
Viertel Million Pfo. durch Unterzeichnung gufgebrächt. wer
den ſolle. Einſtimmig würde dieſer Vorſchlag angenommen.
Zugleich beſchloß man, durch den Einfluß der League im
ganzen Lande Petitionen zu gänzlicher und unverzüglicher
Aufhebung der Getreldegeſetze zu veranlaſſen.

Der „Patriot“ giebt Folgendes als die wirkliche Auflo
ſung des Peel'ſchen Kabinets an: Alle Mitglieder deſſelben
ſeien uber die Aufhebung der Korngeſetze, inſofern nur dar-
unter die Pächter litten, einig geweſen, aber fur die Guts-
beſitzer hätte die Mehrzahl der Kabinetsmitglieder nicht we
niger als 30 Mill. Pfd. Sterl. Bußentſchädigung verlangt.
Dem habe Sir Robert Peel nicht beitreten wollen, und da-
her die Auflöſung des Kabinets.

Vermiſchtes.
Jm verfloſſenen Sommer zeigten ſich in der Unter

Steiermark zwei Vogel von ungewöhnlicher Große und ſel-
tener Art. Am 13. Juni wurden unweit der Stadt Pettau
die Arbeiter auf dem Felde durch einen ihnen unbekannten
Vogel von außerordentlicher Große erſchreckt, der ſich ma-
jeſtätiſch von der Höhe auf jenen Platz herabſenkte. Die
Arbeiter verließen Anfangs aus Furcht das Feld, kamen je-
doch wieder zuruck, und töodteten das Ungeheuer. Der rie-
ſige Vogel hatte ausgebreitet von dem Ende eines Flügels
bis zum andern 10 Fuß 2 Zoll, und vom Scheitel bis zum
Rande der Schwanzfedern 4 Fuß Länge. Er ſcheint, nach
ſeiner Geſtalt und Farbe, dem Geſchlechte der Geier ange-
hörig, der Vultur cinereus zu ſein. Am 11. Septem-
ber wurde in der Gegend von St. Margarethen, im Jagd-
reviere der Herrſchaft Peßnitzhofen, vor dem Herannahen
eines heftigen Gewitters ein ſchönes Exemplar eines weiß-
köpfigen Aas -Geiers (Vultur fulyus) von außergewohnli
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cher Groöße, und zwar mit einem gewöhnlichen Wachtel-
ſchuſſe, erlegt. Dieſer ſeltene Vogel maß in der Höhe von
der Schnabelſpitze bis zum Schwanzende 3 Fuß 8 Zoll, und
umfaßte mit ausgebreiteten Flügeln 40 Fuß 3 Zoll. Jm
Gewichte hatte er 16 Pfd. Es ſcheint, daß dieſe beiden
Raubthiere aus den entfernteſten Hochgebirgen Europas,
vielleicht ſogar aus Aſien durch die Macht der Elemente
hlerher verſchlagen wurden der Vultur einereus könnte
aber auch aus der Gefangenſchaft einer Menagerie entkom-
men ſein.

Fonds und Geld Conrs-
Berlin den 22. December.

Pr. Cour. r Dr. Coar.onds. Actien, Zf. r rF. 3 Brief. J SGeld. Jgten J w Brief Selb. Se

elPräm. Sch.d. do do P. Hr. 2 hagd. Leipp. hr r 3 97 o. do. P. Obl.] 4 2e. rl. Anhalt. h 116Obli ation Z. 98 o. do. P. Osl 4 99l S äſſ Eiverſ 5 93 ohart ſehen o. do. P. Obl. 96 96
Gſtpr.? 33 heiniſche 86pr. Pfrr. 97 do. P. Obl.f 4 97er Der 7 o. St. gar. 3 iar er. berſchiel. 4Oſtpr. Pfbr. 2 37 do. PriorPomm. do. 3 98 o. L B. v. eing 1400
K. u. Nr. do. 3 r Stein 4ne s lu7in eGold al wwe S S o. do. P. Obl. 4
Frodrchöd'or. 13 13 Bonn Köln. 5 SAnd. Gold m. Niderſchl.à 5 Thlr. t2 117 Mk. v eing 4 SDisconts. 4A, 5 e. Priorität! 98 97

Leipzig den 22. December.

Staatspapiere. Aas o. jacht Stagtspapiere. Ange Geſuchth
Actien exci. Zinf. boten.

K. S. Steuer Tred. Kpr er e hnx 7
Kaſſenſch. à 39, im à 31 in Pr. Ct.

14 pr. 100 98von 1000 u. 500 94 R Hamb. Fegerk.- Anl.
kleinere S SSD à 3 (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco.150Kaſſeunſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.

10 pr 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 S J lauf. Zinſen 78 ZK. S. Landrentenbr. à 45 à 103 im Sà i. 14 F. à 39 14v. 1000 u. 500 98

kleinere sK. Preuß Steuer Act. d. W. B. pr. St.Credit-Kaſſenſch. à à 102
89/ im 20 fl. F. Leipz. Bank Aktien
d. 1000 u. 500 95! à 250 pr. 100 184kleinere S ELeivj. Dresd. Eiſenb.

kLeipz. Stadt-Oblig. Act. à 100
à 309 im 14 F. pr. 100 129v. 1000 u. 500 39559), Sächfiſch-Baier. do.
kleinere S S pr. 100 90 SSächſ. erbl. Pfand- Sächfiſch Schleſ. do.briefe à c 105von 500 (99 ſChemn. -Rieſ. do. in

von 100 u. 25. [100 Z Z. S. ä 100
S. lauſitzer Pfand pr. 100) 96 ebriefe à 3 99 Eöb. Zitt. do.S. laufitzer Pfand pr. 1000 89briefe à 3/, S S agd. Lpz. do. inel,
epz. Dresd. Eiſenb. Div. Scheine do.
à P.Obl. 3 109 pr. 100 180



Getreidepreiſe.
ERach Berliner Scheffel und Preuß. Seldey
Magdeburg den 22. December. (Nach Wispeln.) Jm Kronprinzen

Staatsrath Wedel a. Hannover.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. December.

Hr. Ritterg. Beſ. v. Wuſt a. Werritz. Hr.
Hr. Lieut. v. Kneiſel a. Olden-50 656 Gerſte 30 32e 44 45 r Fer 22 24 burg. Hr. Rentier Bückwitz a. Schleſien. Die Hrrn. Kaufl. Wil

Uns a. Terrurg, Thiele a. Coblenz Cheppert a. London, Ro
Rordhauſen, den 20. December. ewe a. BremenWeizen 2 7 e bis 2 52 w. Stadt Zürich Hr. Dr. med. Wiedemann a. Schrapplau. Hr. Dr.

Ro en 1 23 2 jur. Schröder a. Berlin. Hr. Partik. Mertens a. Dresden. Diem 4 1 2 i Hrrn. Kaufl. Schnöckel a. Magdeburg, Jannaſch a. Köthen, Uphoffafer 22 a. Berlin, Erdmann a. Copenhagen Fränkel a. Rheydt.üböl, der Centner 13 13 Engliſcher Hof: Frl. v. Rochow a. Stangenhagen. Hr. OLGAſſ.Leinöl der Centner 12 12 v. Rochow u. Hr. Dr. med. Knoche m. Gem. a. Lauchſtädt. Hr.
rn r Tr Kaufl. z Aachen,i ndrä a. Mannheim r. Jngenieur Schnabel a. Warfchau.r wer den 17. December. (Nach Wispeln.) Goloren Ring pat. Hart ger Zimmertrann, a. Lochag, Hr.

T u erſte Juſtiz Comm. Seligmüller a. Cönnern. Die Hrrnu. Prediger För-v „Safer h ſter m. Tochter a. Höhnſtedt, Weber m. Gem. u. Hr. Amtm. Poppeeder
Rafſhni nirtes Küesl, der Eentner t3

Rüböl, der Eentner 1344 eLeinöl, der Centner 12

v

Waſſerſtand der Saate bei
an 22. December Abends 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 5 Zoll,
am 23. December Morg. 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
10 Zoll unter 0 zam 22. Oecember:

chwarzen Bär:

Zerbſt. Hr.
Halle

Stadt Hamburg:
del a. Haarburg.

Zur Eiſenbahn:
leden.

a. h
We d J l W

m. Gem. a. Skortleben.
Gutsbeſ. Schellenbach a. Morsleben.

Schiffseigner Salzfurt a. Stralſund.
Verwalt. Liebermann a.

Candd. Rothemann“ a. Detmold
Röſer a. Aſendorf.

mann g. Berlin, Romersberg a. Meklenburg.

Frau Baronin v.
Die Hrrnu. Kaufl. Priirtpe u. Stellner a. Hamburg, Breier

Hr.

Hr. Leinwandhdl. Kallmeyer a. Sachſa. 8
Hr. Fabrik. Sandkuhl aDie Hrrn.

Hr. Lehrer

Hr. Amtm. Heinchen a. Britzen.

Magdeburg.
Zander a. Liegnitz.

Die Hrrn. Kaufl. Stiefel a. Frankfurt Herr-
Hr. Juſtizrath Dän

Hr. Stud. Herzog a. Bonn.
Uckermann m. Fam. a. Bende

FamilienNachrichten.
Entbindungsanzeige.

Heute wurde meine liebe Frau Luiſe,
geb. Maſſute, von einem ſtarken Knaben
glücklich entbunden.

Wettin, den 22. December 1845.
Winkler,

Juſtizcommiſſarius.
ne

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Die zu Schoönewerda an der Unſtrut
liegende, Nr. 20 des Hypothekenbuchs ein-
getragene Erbpachts-Müuhle, ſammt Wohn-
haus Hofraum, Stallung Garten und
ſonſtigem Zubehör, zufolge der nebſt Hypo-
thekenſchein im Geſchäftslok. le des Gerichts
einzuſehenden Taxe auf 8248 Thlr. 6 Sgr.
3 Pf. abgeſchätzt, ſoll auf

den 30. April 1846 von Vormittags
11 Uhr an

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer-
den.

Schönewerda, den 18. Sept. 1845.
Das Patrimonial-Gericht.

Gentſch.

Mansfelder Vergweine
183Ar in ausgezeichnet vortrefflichem Ge
wachſe, in Eimern, Ankern und Flaſchen
billigſt

Landweine, das Quart à 5 und
W. Fürſtenberg. W Pfahl, zum Verkauf nachzuweiſen.6 Sgr. bei

Taubſtummen- lnſtaſt.
Zur Beſcheerung ſind ferner folgende Ge

ſchenke eingegangen Von Fr. G. B. 1 Thlr.,
von Hu. H. 2 Hemden, 2 Weſten Und eine
W von Hu. W. 1 P. Stiefeln, von E.
Ka 12 Sgr. von J. G. t Thrr.
von Fr. L. v. B. 2 Thlr., Von Hn. B.
Paket Schieferſtifte, 2 Dtz. Bleiſtifte,

Bund Federn,

8

1 Schürze und 8 Halstücher und von Fr.
W. 1 P. Handſchuhe und 1 Päckchen Baum-
wolle. Den menſchenfreundlichen Gebern ſage
ich im Namen der hocherfreuten Taubſtum-
men meinen verbindlichſten Dank.

Khotz, Vorſteher d. Anſtalt.

Hotel de Prusse.
Den erſten Feſttag nach der Kirche Un-

terhaltungsmuſik.

Hotel de Prusse.
Zum 2ten und Z3ten Weihnachtsfeiertag

Concert und Tanzvergnuügen.

20,000, 5000, 3000, 1500, 1000 und
400 Thaler auszuleihen, und 3 Gaſthöfe an
Hauptſtraßen mit bedeutenden Ländereien ſind
ſofort durch den Actuar Dancker in Halle,
Schmeerſtr. Nr. 480., bei dem Hutfabrikant

5 Sgr. von Ungen. Sgr., von

v

er
3 Pennale und 2 Dez. Schrei

bedücher, von Hn. St. 12 Paar Handſchuhe
von Hn. P. M. 21 Päckchen Pfefferkuchen, Inhalt iſt durch die Gattin des Schönfärbers

fen.

Zugelaufen.
Es iſt mir am Mittwoch, den 17. d.

M., auf der Chauſſee von Hohenthurm nach
Halle ein Hund mittlerer Große zugelau-

Der ſich kegitimirende Eigenthumer
kann ſolchen in Empfang nehmen bei

Barth in Delitzſch,
Gaſthof zur Weintraube.

Die in der vorletzten Raumer dieſes Blat

tes erwähnte verlorene Brieftaſche mit 116 Thlr.

Herrn Louis Haaſe hierſelbſt gefunden und
unter ausdrücklicher Verbittung und Verzicht
leiſtung auf die ausgeſetzte Belohnung von
50 Thlrn. abgeliefert worden für welche Un
eigennützigkeit der erfreute Eigenthümer öffent
lich zu danken mich beauftragt hat.

Carl Brodkorb.

Künſtliche Wachslichte oder
Stearinlichte, vorzuglicher Quulitäat, das

Pfundpack von 8 Sgr. 6 Pf. an, im Gan-
zen billiger, bei

Friedr. Wilh. Dalchow.

Feinen Düſſeldorfer Moſtrich
in großen und kleinen Kruken, auch andereSorten empfiehlt auffallend billig

Voltze.

Zum Ball auf den Shylveſter- Abend la
det ſo freundlich als ergebenſt ein

Chr. Weber in Salzmünde.



In unſerem Verlage früher Balz'-
ſche Buchhandlung) iſt erſchienen und
in allen Buchhandlungen vorräthig:

Rinne's
dentſche Stillehre.

Zweiter Theil.
Die Jdealſtillehre.gr. 8. 1845. 41 enggedruckte Bogen

geh. fl. 4 oder Rthlr. 2. 16 ggr.
Schon der erſte im Jahr 1840 erſchie-

nene, die allgemeine Stillehre ent-
haltende Theil des geſammten Stilwerkes
zog die Aufmerkſamkeit der Sachverſtän-
digen in hohem Grade auf ſich, um ſo
mehr glauben wir den gegenwärtigen zwei-
ten, die ſogenannte Jdealſtillehre ent-
haltenden empfehlen zu dürfen, als darin
die Reſultate ſelbſtändiger Unterſuchungen
über die bei weitem ſchwierigſten und wich-
tigſten Gegenſtände, namentlich über den
Wohllaut und die Sinnlichkeit der Rede,
über das bisher nur einſeitig aufgefaßte
Figürliche und Tropiſche, über die Erfin
dung und kunſtmäßige Geſtaltung größerer
Compoſitionen über die Kunſtgattungen
der Proſa rc. in einer eben ſo gründlichen
und ſcharfſinnigen als geiſtreichen Weiſe nie
dergelegt ſind, wie ſie ſich aus ihrem
Prinzipe in organiſchem Zuſammenhange
und gegenſeitiger Zuſtimmung zu ſicherer
methodiſcher Unterlage einer würdigen Pra-
xis des deutſchen Stils und des deutſchen
Dprachunterei ha rhaupt mit Folgerich-
igkeit ergeben haben.u e ſchließende Theil der

theoretiſchen Stillehre die Realſtillehre
wird 1846 erſcheinen.

Früher iſt im gleichen Verlage erſchie

nen:Rinne, Dr. J. K. Fr. Die deutſche
Grammatik nach den Grundſätzen der
hiſtoriſchen und vergleichenden Gramma-
tik, im Auszuge aus Grimm's deut-
ſcher und Bopp's vergleichender Gram-
matik. Mit einer ausführlichen Einlei-
tung. Ein Handbuch für Lehrer und
für Alle, welche ſich mit dem gegenwär-
tigen Standpunkte dieſer Wiſſenſchaft
vertraut machen wollen. 8. 40 Bogen
geheftet. fl. 2. 42 kr. oder Rthlr. 1.
14 ggr.
Stuttgart, im Oktober 1845.

Adolph Vecher's Verlag.

Theater Anzeige.
Donnerstag den 25. December. Zum erſten

Male: „Der deutſche Krieger,“
Schauſpiel in 4 Akten von Bauern-
feld.

8

Zu Feſtgeſchenken
r c nachſtehende Werke unſeres Verlags, welche durch alle Buchhandlungen zu bezie

en ſind
Bretſchneider, D. K. G., chriſtliches Andachtsbuch für denkende

Verehrer Jeſu. Mit Portrait und Facſimile des Verf. in Stahlſtich. 3 Bde.
auf weißem Druckvelinpapier 3 Rthkr.

auf ff. ſtarkem Löwenvelinpapier 4 Rthlr.
Der italieniſchen Dichtkunſt Meiſterwerke. Ueberſetzt von K. Streck

fuß. Arioſto, Dante, Taſſo. Ausgabe in Einem Bande. Hoch 4. geh.
Preis: 6 Rthlr.

Daraus einzeln
Arioſto's raſender Roland und deſſen fünf Geſänge. Ueber

ſetzt von K. Streckfuß. Zweite umgearbeitete Ausgabe letzter Hand. Hoch 4.

geh. a 8 Preis: 3 Rthlr.Dante Alighieri's göttliche Komödke. Ueberſetzt und erläutert von
K. Streckfuß. Dritte Ausgabe letzter Hand. Hoch 4. geh.

ß Preis: 1 Rthlr. 25 Sgr. (1 Rthlr. 20 gGr.)Fouqué, Friedrich Baron de La Motte, ausgewählte Werke. Aus-
gabe letzter Hand. 12 Bände. Schillerformat. geh. Preis: 4 Rthlr.
Halle. C. A. Schwetſchke und Sohn.

Den 2ten Weihnachtstag fruh 10 Uhr wird Herr Pfarrer Wittich aus Halber
ſtadt den Gottesdienſt abhalten.

Der Vorſtand der deutſch- katholiſchen Gemeinde.

5 en gros und en detail, Italienischer Volinsatten, Galanterie, kurze
2 Waaren und allen in dieses Fach einschlagenchen Artikeln und versichert

r
Co

0 5z Ohristian Gudauneraus SGröden in Tyrol 55 empfiehlt 2sein reichhaltiges Lager 8
VonJ Tyroler und Nürnberger 8

8 Kinderspiel- Waaren 8Co
o
e

die billigsten Preise und reellste Bedienung e
e Stand: Der Marien-Bibliothek gegenüber.
e 00 9

ehe J

Jch zeige hierdurch ergebenſt an, daß21Ein neuer, elegant ge der 2te und Z3te Feiertag mit Muſik und
bauter Schlitten iſt zu ver- bei mir gefeiert wird, wozu ganz er
kaufen bei dem Stellma Lebenſt eizladet r in Biem e
chermeiſter Gebhardt,

O 16G8 Geſuch. Ein Oekonomie-Verwakteo,Steinweg Nr. 1688. der auch die Stelle eines Brennmeiſters

o gern uübernehmen wuürde, ſucht zum ſoforeeku e en am. Baum und Pfeß tigen Antritt eine Stelle. Geneigte Offev
Robert Püttmann en erbittet man ſit unter der Chiffre

in Landsberg e K. poste restante Schmiede-
Jch ſuche zum ſofortigen Antritt zwei

Commis als Detailliſten und zwei Lehrlinge.
W. Hacht mann in Halle.

Ein ſtarkes Wagenpferd ſteht zu verkau-

fen in Prieſter. Brandt.

J oIDIoòlhtdbdwhhucbeebeee
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